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Landessportverband Schieswig-Hoistein e.V. 
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Herrn Rainer Porsch i en 
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Aufnahmeantrag 

Sehr geehrter Herr Porschien, 

Kiel, den 24 . 11.86 
He 

hiermit bestätigen wir Ih nen, daß der Schleswig-Holsteinische Baseba llverba nd 
gemäß des Beschlusses des Beirates des Landes sportverbandes Schleswig-Holstein 
vom 14. November 1986 als ordentliches Mitglied (Fachverband) ;n den Lanctes­
sportverband aufgenommen ist. 
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Landessportverband Schieswig-Hoistein e.V. ,~-r.:: . o: 

N I ·E 0 E R S eHR 1 F T Nr . 72/86 

über die Landessportbe;ratstagung am 14. Nov ember 1986, Kie l, Haus des Sports 
------------------------------------------------------------------------_. ,-=~ 

.~.<,O\E~ I! ' ~ 
,::r." .." 

r • r ·~1iB. :~. ä'-~~\·Jp~\ 
'J-.... '" ,)~ . // 

~Js •. ~. 

Begin n: 19.00 Uhr 

En de : 22 .00 Uhr 

Anwesend: 

Entsc huldi gt : 

Tagesordnu ng : 

L Beri cht 

siehe Anwesenhe i ts li s te 

Heinz Pickert, Hockeyve rband 
Heinz Fuge , Versehr ten- und Behindertensportverband 

Hans - Ferdinand Hunkel. TaeKwonDo-Verband 
Prof. Hans Riecker.t, Sport ärztebund 

Or . Heinz-Joachim Ke rmel, LSV- Vorstand 
Horst Pape, LSV- Vorsta nd 

2. Haus haltsvora nschl äge 
a) Landes sportverba nd 
b) Ma l ente 

3. Aufnahmeantrd"ge 
a) Jiu Jitsu Verband 
b) Baseball verband 

4. AB-Maßnahmen der Verbände 
5. Fei erstunde anl äßl ich des 40jährigen Bestehens des l SV 

am 24. Januar 1987 
6. Beschlu ß über Vorlagen 

7. Versc hi edenes 
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C.t -

LSV-Präsident Hans Hansen eröffnet die ordnungsgemäß einberufene 
72. Landessportbeiratstagung. 

Gegen das Beiratsprotokoll vom 21. Juni 1986 sind keine Einwände ein­
gegangen. Damit i'st das Protokoll Nr. 71/86 genehmigt. 

Zum TOP 3 Aufnahmeanträge wurden die Vorsitzenden der Jlu-Jitsu Union, 
Herr Werner Si evers, und des Baseba 11 verbandes, Herr Rai ner Porschien. ~ 
eingeladen. 

TOP 1 - Bericht 

Der Punkt 'Verwaltungsberufsgenossenschaft' (Seite 7) wird durch 
Hans Hansen ergänzt. Er gibt bekannt, daß die im Bericht aufgeführte 
Lösung zwischenzeitlich zwischen DSB und Verwaltungsberufsgenossen­
schaft vereinbart worden ist. 

Zum Kapitel 'Sport und Umwelt' (Seite 3) bemerkt Hans-Hermann Bald. 
Seglerverband, daß bei der Koordination des Themas Sport und Umwelt 

, 

auch das Kultusministerium eingeschaltet werden sollte. Zwischen 
Kultusministerium und Parlamentarischem Staatssekretär für Jugend uni 
Sport laufe z. Z. einiges aneinander vorbei. i'>_ 

Hans Hansen erwidert, daß die Stelle des Sportreferenten ab 1. Janua-"/-87 
wieder besetzt sei. Er wird die Anregung mit dem Kultusminister be_ o 

sp~chen. . 

Zum Kapitel 'Sportabzeichen I (Seite 6) fragt Kurt Hilscher, KSV 
Schleswig-Flensburg, ob die Sportabzeichenprüfer auch im Besitz des 
Sportabzeichens sein müssen. 

Das se; nicht notwendig, antwortet Jochen Schütte. Es wird aber ange­
strebt. 

Gerd Schulte, Handball, bemerkt zu den Ausführungen zur stärkeren _t,\_ 
Kommerzialisierung, daß die kommerziellen Unternehmen im Bericht zu \'. 
positiv erwähnt worden seien. '., t 

'. 

Hans Hansen erwidert, daß es sich hier um eine Beschreibung der tat­
sächlichen Situation handele. Es sei auch die Pflicht des Landes­
sportverbandes. die Dinge so darzustellen. wie sie tatsächlich sind.' 
Aufgabe der Verbände sei es - wie im Bericht vermerkt - die Vereine 
zu stärken. Deswegen habe der DSB in das Zentrum der Trimmkampagne 
der nächsten Jahre den Verein gestellt. , 

,,~ 

,. 
Wolfgang Beer. KSV Dithmarschen. spricht im Kapitel I Breitensport' '.f 
(Seite 4) das Sportfest für Behinderte und Nichtbehinderte in KappeHf 
an. Er erklärt, daß die Schulen für Behinderte darauf warten, daß 
der Sport an sie herantritt. 

Jochen Schütte wird die Erfahrungen des Kappelner Spiel festes den 
Kreissportverbänden mitteilen. 

Gert-Henning Kloeter, Tanzsport. fragt zum Kapitel 'Breitensport' 
(Seite 5), ob an der Pilotveranstaltung auch der Tanzsportverband be­
teiligt sei. Das wird bejaht. 
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Er fragt weiter zum Kapitel 'Sport und Umwelt I. ob bei Prozessen, die 
sich hier ergeben, für die Betroffenen ein Rechtsschutz besteht. 

Das wird von Hans Hansen verneint. 

Er gibt in dem Zusammenhang bekannt. daß die Versicherung dem LSV hier­
für ein Angebot gemacht habe. Die Prämie betrage allerdings pro Jahr 
DM 100.000,--. Er sichert abschließend zu, daß in Fällen von grund­
sätzlicher Bedeutung der LSV Unterstützung gewähren wird. 

Helmut Schumann weist darauf hin, daß in den meisten Fällen die Be­
troffenen nicht die Vereine,sondern die Gemeinden sind. 

Hans Siebke, KSV Segeberg, fragt, ob Vergleiche oder Titel angestrebt 
werden sollen. 

In der darauffolgenden Diskussion wird Einigkeit erzielt, daß sich 
das am einzelnen Fall ausrichten müsse. 

Abschließend erklärt Hans Hansen zu diesem Thema, daß sich alle dafür 
einsetzen müssen. daß eine geänderte Verordnungslage geschaffen wird. 
Es muß versucht werden, die derzeitige Tendenz in der Gesetzgebung 
zu verändern. 

Gert-Henning Kloeter, Tanzsport. bemerkt zum Gesamtbericht, daß er 
sich umfassend informiert fühle. Er dankt dem Vorstand für den 
detaillierten Bericht. 

Tap 2a - Haushaltsvoranschlag Landessportverband 

Werner Müller erklärt einleitend, daß im Gegensatz zu 1986 der Haushalts­
voranschlag 1987 flexibler gestaltet werden konnte. Aufgrund zu erwarten­
der höherer Einnahmen konnten die Zuweisungen an die Landesfachverbäpde 
und Kreissportverbände erhÖht werden. Die Erhöhung der Landesfachverbände 
beträgt insgesamt rund 182.000,-- DM und der Kreissportverbände rund 
35.000,-- DM. 

Heinz-Hermann Bald, Segeln, fragt nach den erhöhten Kosten für Ver­
öffentlichungen. 

Ihm wird geantwortet, daß der LSV verpflichtet ist, ein Mitteilungs­
blatt herauszugeben. dessen Kosten durch Anzeigenerlöse allein nicht 
gedeckt werden können. 

Anschließend empfiehlt der Beirat einstimmig dem Landessportverbands­
tag 1987 die Annahme des Haushaltes. 

/,- TOP 2b - Haushaltsvoranschlag Malente 
/ 

Wortmeldungen erfolgen nicht. Der Beirat empfiehlt einstimmi9 dem 
Landessportverbandstag 1987 die Annahme des Haushaltsvoranschlages 
Malente. 

Auf Anfrage wird mitgeteilt, daß die 8egleiter von Jugendgruppen den 
Jugendlichen gleichgestellt sind. Sie zahlen den gleichen Satz wie die 
Jugendlichen (DM 23,--). 
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TOP 3a - Aufnahmeantrag Jiu-Jitsu Union 

Hans Hansen weist einleitend darauf hin, daß zwei Verbände ihre Aufnahme 
in den DSB eingeklagt hätten (u. a. der AIKIDO-Verband). Bei Ablehnung­
der Aufnahme der Jiu-Jitsu Union würde der Verband seine Aufnahme ein­
klagen und Recht bekommen. 

Die Anfrage von Heinz-Hermann Bald, Segeln, beantwortet Hans Hansen 
dahingehend, daß beim DSB ein Aufnahmeantrag der Jiu-Jitsu Union noch 
ni cht vorT; egt. 

Otto Behrend, Sportverband Kiel, analysiert die rechtliche Situation 
und erklärt, daß bei einer Klage auf Aufnahme dem Begehren der 
Jiu-Jitsu Union durch die Gerichte stattgegeben würde. 

Max Depke, Judo-Verband, weist in einer ausführlichen Stellungnahme 
darauf hin, daB Jiu-Jitsu die IGroßmutter l des Judo und keine eigene 
Sportart sei. Er stellt die Frage, wie man sich verhalten wolle, wenn 
24 weitere asiatische Sportarten in den DSB aufgenommen werden wollen. 
Er verweist auf die Stellungnahme des Deutschen Judobundes und erklärt 
abschließend, daß man einer gerichtlichen Auseinandersetzung mit Ruhe 
entgegensehen könne. 

Auf Anfrage von Hans-Hermann Sohnrey, Basketball, teilt Max Depke ~it. 
daß ein AUfnahmeantrag der Jiu-Jitsu Union beim Deutschen Judobund' 
nicht vorgelegen habe. 

Harry Stallzus. Motoryachtverband, stellt die Frage, ob der Beirat 
einen Beschluß treffen wolle, der zur Folge hat, daß die Jiu-Jitsu 
Union die Aufnahme einklage. 

Helmut Schumann weist auf das fachlich fundierte Gutachten des 
BundesinstitutS für SportwissenSChaften hin. Er spricht sich für 
eine Konzentration aus und stellt abschließend die Frage. ob der 
Aeirat will, daß eip Verband seine Mitgliedschaft einklagt. 

Hans Siebke geht in die Vergangenheit zurück und erinnert, daß der 
Beirat die Aufnahme der Großkaliberschützen damals abgelehnt habe. 
Ergänzend erklärt dazu Hans Hansen, daß er für die Aufnahme gewesen 
sei. 

Niels Schwarz, Turnverband, erklärt, daß für ihn entscheidend sei, 
daß der Judoverband erkläre, daß es sich bei Jiu-Jitsu um keine 
eigenständige Sportart handele. 

Dr. Kay Sörensen. KSV Flensburg, erläutert. daß es im landessport- _,_'. 
verband dreizehn Verbände mit weniger als/ tausend "1itgliedern gibt •. :' 
Mit der Aufnahme würde man den Weg des geringsten Widerstandes gehen. 

Max Depke weist noch einmal darauf hin, daß das Urteil im Fall AIKIDO 
nicht gleichgesetzt werden kann mit einem möglichen Urteil im vor­
liegenden Fall. 70 Prozent der Mitglieder der Jiu-Jitsu Union gehören 
Vereinen des Judoverbandes an. Zur Gründung eines eigenen Verbandes 
lag kein Grund vor. Er plädiert nach wie vor dafür, daß die Jiu-Jitsu 
Union nicht aufgenommen wird. 
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Erich Gewehr, Kegeln, erklärt, der Sport habe seinen Zweck 
wenn nicht mehr er,sondern Gerichte für ihn Entscheidungen 

verfehlt, 
fäll en. 

Dr. Hans-Georg Skambraks, Fußball, erläutert ausführlich die Autonomie 
der Sportverbände. Er erläutert an Beispielen, daß das die Gerichte 
schätzten. Er weist aber auch auf die gesetzlich verankerten Grund­
rechte der Bürger hin. Im vorliegenden Fall müßten die höher einge­
schätzt werden. Aus diesem Grunde plädiert er für eine Aufnahme. 

Dr. Stieper. als Vertreter der Jiu-Jitsu Union, bittet die Mitglieder 
des Beirates darum, daß der Verband aufgenommen wird. Er erklärt, 
daß eine Einigung zwischen Jiu-Jitsu Union und Judoverband nicht 
mehr möglich ist. Er würde es bedauern, wenn der Landessportverband 
durch eine gerichtliche Entscheidung zur Aufnahme gezwungen würde. 

Fritz Voß, KSV Plön, verweist auf die Satzung des Landessportverbandes 
und erklärt, daß die Satzung nur eine Sportart zulasse und daß 
Max Depke erklärt habe, daß es sich bei Jiu-Jitsu um keine eigen­
ständige Sportart handele. Das sei für ihn entscheidend. 

Gerd Schulte, Handball, spricht das Schreiben der Jiu-Jitsu Union 
vom 3. November an. Er bedauert, daß insbesondere der Judoverband 
dieses Schreiben nicht erhalten hat. 

Hans Hansen erklärt dazu, daß,dieses Schreiben nicht durch den Larides­
sportverband. sondern durch die Jiu-Jitsu Union versandt worden sei. 

Die Abstimmung ergibt folgendes Ergebnis: Mit 26 Ja-Stimmen bei 
22 Nein-Stimmen und 7 Enthaltungen wird die Jiu-Jitsu Union e. V. 
Landesverband Schleswig-Holstein als ordentliches Mitglied (Fach­
verband.) in den Landessportverband aufgenommen. 

Zu der Verkündung des Ergebnisses bemerkt 
hier um einen Satzungsverstoß handele. 

Niels Schwarz, daß es sich 
. .. . 

TOP 3b - Aufnahmantrag Baseballverband Schleswig-Holstein 

Der Baseballverband Schleswig-Holstein wird bei einer Stimmenenthaltung 
einstimmig aufgenommen. 

TOP 4 - AB-Maßnahmen der Verbände 

Mit Schreiben vom 16. September 1986 hatte der Landessportverband di.e 
Verbände gebeten mitzutei 1 en, ob Interesse vorl i egt, AB-Kräfte e; n- " 
zustellen. 

Oie Antworten, die eingegangen sind. sind durchweg positiv. Allerdings 
lassen nur wenige Verbände erkennen, daß sie die Absicht haben, eine 
AB-Kraft einzustellen. 

Die Übersicht mit den Antworten der Verbände wird den Verbänden zuge­
stellt werden. 
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TOP 5 - Feierstunde anläßlich des 40jährigen Bestehens des LSV am 24.01.87 

Die Vorlage dazu hatten die Verbände erhalten. Es wird noch einmal ver­
deutlicht, daß die Veranstaltung nicht zu hoch angesetzt werden soll. 
Es soll sich um eine Wiedersehensfeier mit alten Freunden handeln. 

Hans Hansen gibt bekannt, daß das Referat der erste Sportreferent der 
Landesregierung, Rudolph Borchers, halten wird. 

TOP 6 - Beschluß über Vorlagen 

Vorlagen liegen nicht vor. 

TOP 7 - Verschiedenes 

1. Termine 

Folgende Termine werden bekanntgegeben: 

Beiratstagung - Mittwoch, 20. Mai 87, 19.00 Uhr, Haus des Sports 
LSV-Feierstunde/Verbandstag - Sonnabend, 20. Juni 87, 10.00 Uhr, 

Haus des Sports 
Beiratstagung - Mittwoch, 25. November 87, 19.00 Uhr, Haus des Sports 

2. Satzungsänderung 
Der Antrag des TSS Lübeck wird anläßlich der Seiratstagung am 
20. Mai 87 behandelt. 

3. Sportpressefest 
Hans Hansen erinnert an den Termin des Sportspressefestes (Freitag, 
16. Januar 1987) und bittet um Kartenbestellungen. 

4. Steuerdiskussion 
Das Schreiben des DSB-Präsidenten mit den Anlagen war den Beir'ats­
mitgliedern vor der Tagung ausgehändigt worden. Hans Hansen ep~ 

gänzt dazu. es müssen jetzt die Kandidaten an der Basis ange-::!'j, 
sprochen werden, damit die Thematik überall bE'kannt wird. : ;';"':, 

5. Richtlinien zur Ausbildung von Ubungsleitern 
Hans Siebke spricht die überarbeiteten Ausbildungsrichtlinien für 
Übungsleiter an. Er weist darauf hin. daß die Richtlinien des 
Landessportverbandes auf 18 Jahre abstellen. ,J 

Die Rahmenrichtlinien des DSB lassen bereits 16-jährige zur A~~'­
bildung zu. Die Aushändigung der Lizenz soll nach den Rahmen-:,;'-: 
richtlinien allerdings auch erst mit Vollendung des 18. LebenJ'-
jahres erfolgen.· " 
Er fragt weiter, ob es notwendig ist, daß die Kandidaten das 
Sportabzeichen haben müssen. 
Walter Busch beantwortet die Anfrage dahingehend. daß diese Richt­
linien in der vorliegenden Form über 10 Jahre gültig sind. Man 
habe bewußt auf 18 Jahre abgestellt, da einem Prüfling nicht zu­
gemutet werden kann, daß er nach bestandener Prüfung (evtl. mit 
17 Jahren) noch ein Jahr auf Aushändigung der Lizenz warten 
muß. 
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In der anschließenden Diskussion sprechen sich die Beirats­
mitglieder dafür auS, bereits 16-jährige zur Ausbildung zuzu­
lassen und ihnen anschließend auch die Lizenz auszuhändigen. 
Die Meinungsbildung des Beirates wird Walter Busch im Aus­
schuß Führung und Ausbildung diskutieren. 

6. Schleswig-Holstein-Wappen 
Dr. Meyer, Schachverband, fragt nach der Verwendung des 
offiziellen Landeswappens auf Briefbögen und Drucksachen der 
Verbände. Hans Hansen antwortet, daß die Landesregierung dem 
LSV ein geringfügig verändertes offizielles Wappen zugeleitet 
hat. Der Landesregierung ist aber auch mitgeteilt worden, daß 
die alten Bestände aufgebraucht würden. 

7. Bestandserhebung 
Kurt Desselmann. KSV Pinneberg, erbittet die Hilfestellung 
des Turnverbandes zu einem Schreiben. das dieser zur Bestands­
erhebung verschickt hatte. Seiner Ansicht nach würden die Ver­
eine verwirrt. Sie werden in dem Schreiben gebeten, für elnlge 
Sportarten, für die eigene Fachverbände existieren. die Breiten­
sportler dem Turnverband zuzuordnen. 

In seiner Antwort weist Niels Schwarz darauf hin. daß der Turn­
verband unter Turnen mehr als nur Geräteturnen versteht. Er 
setzt sich für vielseitige Leibesübungen ein. Zwischen dem 
Turnverband und einer Reihe von Fachverbänden gibt es Überein­
kommen, die die Zuständigkeit regeln. Er gibt zu, daß das Schreiben 
mißverständlich aufgefaBt werden konnte. 

In der anschließenden Diskussion wird von der überwiegenden Zahl 
der Diskussionsteilnehmer die Ansicht vertreten, daß eine Unter­
teilung - und unterschiedliche Zuordnung - in Breiten und 
Spitzensportler nicht möglich ist. Es wird aber auch auf die 
gute Zusammenarbeit mit dem Turnverband hingewiesen. 

Abschließend wird dahingehend Übereinkunft erzielt. daß allein 
die Vereine entscheiden, welche Mitglieder sie welchem Fachve~~ 

band zuordnen. Im Anschreiben zur Bestandserhebung des Landes~ 
sportverbandes soll dieser Punkt deutlich herausgestellt werde~I1-. 

Kiel, den 24. November 1986 
Hi/He 

gez. Hans Hansen 
Präsident 

Gü ter Hildebrand 
Pr tokoll 



Landessportverband Schleswig-Holstein e. V. 

~ N WES E N HEl T S L 1 S T E 
---------------------------------

zur L~NDESSPORTßEIR~TST~GUNG am 14. November 1986 

I L fd 
Nr. 

I. 

2. 

N~ME 

Hans H~NSEN 

Walter BUSCH 

FUNKTION 

Präs i dent 

Vizepräsident 

3. Kurt SIEWERS Vizepräsident 

4. Werner MÜLLER Schatzmeister 

Vorsitzender der 
5. Dieter HOLST 'Sportjugend 

6. Horst PAPE Beisitzer 

7. Jochen SCHÜTTE Bei s itzer 

8. Dr. Heinz-Joachim KERMEL Beisitzer 

9. Helmut SCHUMANN Beisitzer 

10. Fritz L~TENDORF Beisitzer 

in Kiel, Haus des Sports 

i .Iu: 

J~ /tsI, 

- entschyldigt -

r . . . I' 
~rlAil 

11. Günter HILDEBRAND Hauptgeschäftsführer 

12. Erika MARTENS Geschäftsführer;n 

13. 

14. 

15. 

16. 



landessportverband Schleswig-Holstein e. V. 

A N WES E N HEl T S L IST E 
---------------------------------

zur LANDESSPORTDEIRATSTAGUNG am 14. November 1986 in Kiel. Haus des Sports 

I Lfd. NAME DES I. VORSITZEN-
Nr. KREISSPORTVERBAND DEN / STELLVERTRETERS UNTERSCHRIFT 

1. DITHMARSCHEN Wolfgang Beer Gy, 0W.,,,,( 

C' 2. FLENSBURG-STADT Dr. Kay Sörensen 5' -,ltev .-

3. SPORTVERBAND KIEL Peter Utermann ,o.I3t.4,,,, ~A. ß J 
4. HERZOGTUM LAUENBURG Alexander von Wachholt .4GD-~ 

5. TURN-U.SPORTBUND LÜBECK I/Max oePke) ~ ~J Üol, C ~1lU- ~.~ 
6. NEUMÜNSTER Stefan lehmann i~ ("r;'-f!Ar~ "O~10; 

stel1v. Vorsitzender L.>r 7. NORDFRIESLAND Klaus Meyer-lovis . ~ /' 
? 

~Gt"ir 8. OSTHOLSTEIN Fritz latendorf 

"'- ~l ' , 9. PINNEBERG Kurt Desselmann I , 

10. PLÖN Fri tz Voss '"" . A7-ZZ 
# 

le tlv. -JrhbUlf I!. RENDSBURG-ECKERNFÖRDE Peter lindstedt 

12. SCHLESWIG-FLENSBURG Kurt Hilscher Or-0A~ A 

13. SEGEBERG Hans Siebke A 1;/ y~ 

14. STEINBURG Karl-Heinz Kruse IVVl l 

V 
15. STORMARN Hansjoachim Berg -

(/ 

16. 



Landessportverband Schleswig-Holstein e. V. 

A N WES E N HEl T S L IST E 

zur LANDESSPORTDEIRATSTAGUNG am 14. November 1986 in K; e 1. Haus des Sports 

I L fd. 
Nr. LANDESFACHVE RBANO 

1. ADAC 

2. AI KI 00 

3. BAOMI NT ON 

4. BAHNENGOLF 

5. BASKETBALL 

6. BILLARD 

7. BOXEN 

8. EISSPORT 

9. FECHTEN 

10. FUSSBALL 

11. GEHÖRLOSENSPORT 

12. GEWICHTHEBEN 

13. GOLF 

14. HANDBALL 

15. HOCKEY 

16. JUDO 

NAME DES 1. VORSITZEN- I 
DEN I STELLVERTRETERS 

Hermann Dav;d 

UNTERSCHRIFT 

l? / . '""~. Ralf Sturies .-

Horst Samuelson 

Bernd Kunz 

-Hans-Hermann Sohnrey 

Alfred Hafner -. .tf'. 2:. ,- '" 

Dr. Otto Schoof 

Peter Frantz 

Lothar Türk 

Dr. H.-G. Skambraks 

Karl-Werner Broska 

Dr. Siegfried Fickel 

Dr. H.-H. Ross 

I Heinz Jacobsen 

Hans Pickert - entschyldigt - /; 

Max Depke 

/ '7 



, 
Landessportverband Schleswig-Holstein e. V. 

A N WES E N HEl T S L IST E 

zur LANDESSPORTOEIRATSTAGUNG aml4. November 1986 in Kiel, Haus des Sports 

Lfd. NAME DES 1. VORSITZEN- • Nr. LANDESFACHVERBAND DEN / STELLVERTRETERS UNTERSCHRIFT" 
/ 

17. KANU Werner Stolz /J/'/,,: " 

18. KARATE Peter Borgwardt ~ ~J. ,0J-
2. Vorsitzender '~,~ -19. KEGELN Erich Gewehr 'V 

20. LEI CHTATHLETI K Wolfgang Delfs :1~~ 
.~~ 

21. LUFTSPORT -Klaus Hahn 

22. MODERNER FÜNFKAMPF Uwe Menke 

23. MOTOR YACHT Harry Stallzus , 
J Ci (/111 " 

24. RADSPORT Christa Sickel 
'~ -u ~~ 

' ,,'/// / ij: ~ 
/< ,.:.rt2. r r , 

25. RADSPORT SOLIDARITÄT Gerhard Cl asen 74 ~ ,.jA,.'.,J J 4:u'J 

26. REITEN C. v. Bethmann-Hollweg u-A· ~ ~V 
27. ROLL SPORT Johannes Steffen 

2B. RUDERN Thomas Mittelstädt '4; tl" '-/f~ f.0U 

29. SCHACH Dr. Heinz Meyer VJ" /0/'" " 
30. SCHWERATHLETIK Eugen Bader /' 

31. SCHWIMMEN Günter R. Bach ) if?C. A,-/\ 
32. SCHÜTZEN Gerhard Quast i\~ ,'-lud ::t?d 



Landessportverband Schleswig-Holstein e. V. 

A N WES E N HEl T S L IST E 

zur LANOESSPORTDEIRATSTAGUNG am 14. November 1986 in Kiel, Haus des Sports 

Lfd. NAME DES I. VORSITZEN- I • Nr. LANDESFACHVERBAND DEN I STELLVERTRETERS UNTERSCHRIFT -J 

33. SEGELN Heinz-Hermann Bal d ~ L.v<-. ""..,,( • 

34. SQUASH Mircea-Georoe Belea ~~~ """ C}~ 

35. SPORTFISCHEN Hermann Evert rfßJr' ,/ I / 

36. TANZEN Gert-Henning Kloeter 'ijt(-r/ r 

I 
37. TAUCHEN 'Usche Plambeck 

I 
38. TENNIS Peter Thiessen rfl ,/J~~/J 

39. TISCHTENNIS Jann Bahrenfuss l~f'-'-,H 

40. TURNEN Niels Schwarz . ,/y~ 

41. VERSEHRTEN SPORT Heinz Fuge - ent~huld;gt -

\ {. I< /-, ~~~ 42. VOLLEYBALL Michael Kl ieber ~ß~ ;tlj , 

I J~, l 43. WINTERSPORT Uwe Arnhold ~~ 

/ 
44. TaeKwonDo Hans-Ferdinand Hunkel - entschuldigt -

45. 

46. 

47. 

48. 



\ 
landessportverband Schleswig-Holstein e. V. 

A N WES E N HEl T S L IST E 
---------------------------------

zur LANDESSPORTDEIRATSTAGUNG am 14. November 1986 ;n Kiel, Haus des SpO-rts 

L fd.1 AUSSERORDENTLICHE NAME DES 1. VORSITZEN- I 
Nr. MITGLI EDER DEN I STELLVERTRETERS UNTERSCHRIFT 

'~. 

1. BOSSLER Hans Georg Jacobs 

2. CAMPING Walter Krey 

3. DLRG Eberhard Fiebelkorn 

'~ 

4. SPORTÄRZTE Prof. Dr. H. Rieckert - entschuldigt -

5. SPORTLEHRER 'Hauke Ra"," ,JQOL-L1..-~ 

6. 

7. 

I Lfd. MITGLIEDER MIT BESONDERER NAME DES 1. VORSITZEN-
Nr. AUFGABENSTELLUNG OEN I STELLVERTRETERS UNTERSCHRIFt 

1. KNEIPP-BUND Ursula Mau 10 " "" L J<-c( , 

2. BETRIEBSSPORT Hel mut Langkau i..-r<: • <; Lt' ,': 

3. I/L }f. Jet~J )( fhf' 0 
I 

4. 

5. GAST Rainer Porschien 
""'-, <-vv i<- < L Baseballverband 

Werner Sievers '1 
W' ~'\MIil 6. GAST J;u Jitsu Union 

7. GAST 

8. GAST 


